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Treue
Im Gleichschritt marschiert die Truppe auf staubiger

Landstraße, Mann bei Mann, eingeordnet in einen Willen

und einen Gehorsam. Männer sind es, die als Arbeiter

der Hand und des Geistes mitten im tätigen Leben
stehen, Familienväter, die den Kampf ums tägliche Brot
und den Kampf der Geister um die Wahrheiten des
Lebens kennen, verantwortliche Persönlichkeiten, die allzumal

stolz sind auf ihre Unabhängigkeit und Freiheit der
Persönlichkeit — und marschieren hier Mann bei Mann,
eingeordnet unter einen Willen und Gehorsam.

Was ist es, das sie alle so vereint, das den
Handwerker mit dem Gelehrten, den Bauer mit dem Städter
zusammenführt in die schlichte und tapfere Kameradschaft

des Wehrdienstes? Es ist das gemeinsame Vaterland,

dem sie alle gleichermaßen dienen wollen, für dessen

Freiheit und unabhängigen Bestand, für dessen Recht
und Ordnung sie sich einsetzen wollen mit ihrem ganzen
Wesen. Wie eine unsichtbare heilige Flamme tritt uns
aus der Geschlossenheit der Truppe der Wille zufn
Vaterland gegenüber, jener Wille, der im Opfer unserer
Kameraden des Aktivdienstes seine Wahrheitslegitimation

erworben und im Denkmal auf der Förch seinen
unvergänglichen symbolischen Ausdruck gefunden hat.

Diese heilige Flamme leuchtet über all unserm
Wehrdienst. Sie bedeutet das Wissen um die
Schicksalsverbundenheit aller Eidgenossen in unserm Volke, das
Bekenntnis zu der gewaltigen sittlichen Tat der Vereinigung

von vier Rassen und Sprachen in demselben Bund
der Treue, den Ausdruck der heißen und ungeteilten
Liebe zu dem Volke unserer Heimat, und das Gelöbnis
der unverbrüchlichen Treue zu dieser Eidgenossenschaft
des Blutes und des Geistes.

Aber es ist nun so, daß die Flamme erstarrt und
leblos wird, wo nicht die Lebenden mit dem Einsatz
ihrer ganzen Existenz jenen Geist der alten Kameraden
täglich neu beleben. Und es ist so, daß die Flamme matt
wird und erlöscht, wo nicht die Gegenwärtigen bereit
sind, mit Gut und Blut sie allzeit zu nähren. Was sind
Ideale, denen keiner mit der Tat verpflichtet sein will?
Schemen sind sie und bloße Ideen, die zur Unwahrheit
werden müssen. Die Tat nur, die Tat nur kann unser
Bekenntnis zum Vaterland bewahrheiten und verwirklichen.

Und ihr, Unteroffiziere und Soldaten, ihr Wehrmänner
seid es, in deren Hingabe im kleinen und allerklein-

sten das Gelöbnis der Treue zur Wahrheit wird. Eure
Mühe und Arbeit ist es, die dem Rufe des Vaterlandes
mit dem klaren und niemals fehlenden « Hier » antwortet.

Ohne den Einsatz Eurer Treue müßte das Vaterland
vergehen. Gruß euch darum in eurer Arbeit im Dienste
der Heimat; Gruß denen, die ihr Leben hingaben in
demselben Dienste; Gruß allen, denen das Wehrkleid
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Ehrenkleid der Arbeit und der Treue für Heimat und
Volk bedeutet.

Aus eurem Herzen und eurem Werk soll die heilige

Flamme der Vaterlandsliebe die Nahrung empfangen,

die sie auflodern läßt mit allgewaltiger Macht, daß
kein Windhauch fremden Geistes und kein Zerblasen
durch entwurzelte Existenzen sie je wird löschen können.

Auf euch, Kameraden, auf euch ruht der Glaube
an ein freies und starkes Vaterland — eure Treue ist
die Garantie dafür, daß es allzeit Wahrheit bleiben wird:
Es lebe unser Vaterland!


	Treue

